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griffen nicht Delegierte aus der Provınz das bisher ge und Lebensgenuß, W1e b1is VOT Jahren das
als tabu geltende Thema Religion auf und bekiagten sich Dasein der türkischen Elite gekennzeichnet hat.
darüber, daß ın der Türkei die Jugend hne religliöse Wenn türkische Intellektuelle heute für den sS1am 1116

Unterweisung aufwachse, während Westeuropa das Lanze brechen, denken S1e allerdingsnNnicht
olk die Kirchen ströme; selbst angesehenerT orthodoxe Form die e1t angem ihre Hauptpflegestätte
Politik6r und Schriftsteller W: Hamdullah Suphi Tan- der el Azhar KalTO hat sondern i1ne die {UT-
OVer erL. Stimme Ausbildungsstätten für kische Familie ragende Hausreligion, die II1LG:  - uch als
mohammedanische Religionsdiener Ordern Die - Bundesgenossin dem der Türkei M19g0OT10S geführten
en  e Revolutllonäre innerhalb der Parten spartien Kampf alle „Linkstendenzen braucht diese eli-
War nicht m1t Zwischenrufen „Die eligion uSst Angele- gionsvorstellung bleibt ber doch wesentlichen dies-
genheit der Pfafien Sind S1e denn ein Oodscha Lassen S1e SEg un: legt mehr Wert auf OTBa. Toleranz sOoziale
doch die Geistlichen ıch !mit der eligion befassen!” Verbundenheit un Tatfrömmigkeit als Aauf Erfüllung
ber erfolglos WarTr der Vorstoß nicht denn tsächlich gottesdienstlicher Vorschriften Oder mYystischer Erhe-

enwird NUu: der Religionsunterricht als ahlfac bung
Schulen wleder zugelassen; INa  - hort J: VO'  j dem Die Wendung ZUT eligion der Türkei ist also eın

Plan, den beiden Landesuniversitäten theologische nach 25Jähriger Revolutionszeit unvermeidlicher gelstes-
Fakultäten errichten Will die Regierungspartei m1t geschichtlicher Rückschlag, der sich der Verklärung
dem Abrücken VO exXxtremen Lalzısmus 1Ur Ballast ab- bisher verzerrten Vergangenheit auswirkt ahnlich
werlen und amı W ie 1I11A):] ihr vorgeworfen hat iıhre dem Wiederfinden des Mittelalters MD die Romantik
gefährdete Position verbessern? bei Opposition allzuweit getriebene
Die andlung cgeht wohl tiefer Man beobachtet e1Nne Reformen bleibt die die Imponderabilien mißachteten,
Art nationaler Cewissenserforschung .„Die Verachtung der ob der Islam ın der Türkei tatsächlic och

(ie jüngsten Jahrhunderte unseIrer Vergangenheit Impulse ähig Sit wird TST die Zukunft ZEIGEN Bisher
hat 1LNS beinahe uSs unNnNserem Wurzelboden scheinen für 1Ne Rückkehr ZU. siam die politi-

schen un soziologischen rgumente VOrzZu W1egeN VonDas viel geschmähte türkische Mittelalter, die SINa

nische Epoche wird wieder als Schöpferin bedeutender relig OS®e Erschütterung der Elite durch den CGeist
Kulturwerke erkannt und mit dem wehmütigen Wissen (des Koran ma noch WEN1G, und NUr dann könnte
daß 1Nne ucC unmöglich ist T' 17 Dichter @© an 1 der Jetzigen Kritik der eformepoche mehr
Abdülhak Schlnasi 1SAr den einst selbstverständlichen sehen als 1ınen Ausdruck des beleidigten Konservatis-

o  15Zusammenklang VOo  — Religion, guter Kinderstube Form-

Aus der ökumeniıschen Bewegung
Die erstie Synode der Evangelischen Kırche 1 Deutschland

Verlauf der Synode Die Synode löste VIier Beratungstagen vordringliche
ach den Erfahrungen und mancherlei Schwierigkeiten Aufgaben: dLe Wahl ihres Präses, die Wahl der Mitglie-

deTtT des ates der EKD SO W1€e SEiINeT en Vorsitzenden,bei der verfassungsgebenden Kirchenversammlung
Eisenach (siehe Herder-Korrespondenz JG eft S:1E erabschiedete den Haushalt uınd ELV vorläufige Ord-

n Un für das Hilfswerk fernerTr eE1INe Vorlacge über eindie Grundordnung m1L imander wider-
sprechenden kirchenrechtlichen Prinzipien beschließen Schliedsgericht Sıle machte sich 11 Wort des Bruderrats
hatte dem bruderrätlichen der Bekennenden Kirche und der Bekennenden Kirche Z Flüchtlingsfrage .gen,
dem landeskirchenrechtlichen IINZ1pD der uthemaner, kam aber N1C. EeE1INeT Vorlagıe über das ema

„Kirche, CC Gerechtigkeit” für das Professor De-trat die erstie ynode der EKD unber dem Gebetsschutz
der Diakonissen Bethel-Bielefeld mit bangen Erwartun- leakat (Mainz) Re{ferat unN- Professor Heinrich Vogel
Jgen Januar , 1949 ZUuU Die ynodalen der. Berlin) Gegenreferat en Der NEeUe Rat S0111 auf

rund 1eSserTr Gutachten 'L Botschait veröffentlichenBekennenden Kirche hatten ıch dafur geruste iıhr L
volutionäres geistliches nliegen Oördern und die und den Entwurf eSs die Okumene, der

auch £1N e Antwaort auf das Wort des Mainzer Katholiken-Lutheraner der entschlossen ihre kon-
fessionellen Rechte verteidigen Die Bedeutunig der die Getrennten Brüder enthä erarbeiten Der

formulierte Antrag Ausschusses diesem TIThemaSynode wurde unterstrichen durch die Anwesenhel des
Generalsekretärs des Okumenisschen ates, Dr Visser’'t UST nicht die endgültige assung
Hooft des GenerTalsekretärs des Lutherischen eltbun- Zum Präses der Synode wurde Oberbüurgerme1ster Dr
des Dr Miche  J}  felder, des Delegierten des kumenischen ustbav einemann Essen) gewählt der auch dem Rat
Rates bei den Deutschen Kirchen ‚oegsbro VO  - angehört Die welıteren elf Mütglieder des ates SINd

Kopenhagen un dAes .Nspecteur Aumoniler der {TanzO- Bischaif Iito 1Del1us Berhin (uniert), Landesbischof
sSischen Besatzungstruppen, Pastor urm Hanns ılıe Hannover (lutherisch), Landesbischof
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Hugo Hah Dresden (lutherisch),Präla elielr Sei, EKD, « e1n
tenstein-Stuttgart, Landesbischof Hans Meiser-Mün- Bund VO  } Kirchen ist,derBestimmungdes:Okumenlschen
chen (lutherisch), Professor Rudaol{£f mend--Göttingen Rates entspreche, wonach Mitglieder es Okumenischen
(reformiert), MaoderTator Wilhelm Niessel-Schöller (re- ates NUur Kirchen Se1N könnten. (Dieses Veto Meisers

lkmar Herntrich-Ham-ormiert), Oberkirchenrat Dr. drückt eın der ökumenischen Bewegung zunehmendes
burg (lutherisch), Präses LOV  e Kreyssig-Magdeburg ANulegen des Weltluthertums aus die konfessionellen
(unide rt), Kirchenpräsident artin Niemöller-Wiles- Grundlagen des Okumenischen Aates klären.)
en uniert), Präses Mager-Dresden (lutherisch) Bel Niemöller erklärte, angesichts dleSser Sachlage (die viel-
dieser Zusammensetzung konfessionelle qgeO-

x  {x
leicht auf der Iuwtherischen Generalsynode Leipzig Ende

graphische Gesichtspunkte berücksichtigen Dr Heine- Januvar bereinigt wirTd), wolle lieber ohne eın eSon
MAaNnn, Professor MEeN: Regierungsrtat . Kreyssig deres Amti und ohne Verantwortung der EKD Nnur als

Präses Mager sind Laien. itglie des ates welteraTbeiten Daraufhin wurde Bi-
Nunmehr WwWäarTen getrennten Wahlgängen und gehei- SChof Lilje, Kandidat der IN Dreiviertelmehrheit
mer mit zweidrittel Mehrheit der ersie und zweite ZU. zweiıilen Vorsitzenden gewählt Es wird 1116 der
Vorsitzende des aties aus den wWwOÖölf Ratsmitgliedern erstien Aufgaben des atles Einvernehmen mit

der Kirchenführerkonferenz über diie Se 1{ Asmussensdurch YN und Kirchenführerkonferenz wählen
Daraus EeNISLAN die eigentliche Schwierigkeit dıe W 16 usscheiden verwaäalste Leitung der Kirchenkanzlei und&8 I Bann auf der Synode lag Die Bekennende Kirche über 1n etwalge Neubesetzung des Außenamtes be-
hatte erwartet daß Niemöller nach dem Ausscheiden schließen, das v bln eit Niemöller innehat. Bei dieserB Besetzung werden erMeu die Ansprüche der BekennendenvVon Landesbischof Wurm Vorsitzender des bisherigen
ates, ıuch erster Vorsitzender des ates werden Kirche mit demen; der auszugleichen SeLN
würde, amit das Anliegen der ekennenden Kirche, die Folgen der Synode VO. Betheldie Hauptlast des Kirchenkampfes getlragen, ZAUIN maß-
gebenden Einfluß käme und dadurch der eiINZ1gariigen Die Stimmung der Synode ın dLeSET erneuten zeitweise
Stellung Niemöllers in der Okumene Rechnung gelTa- bedrohlichen Zerreißprobe auf die Einheit der vangeli-
gen werde Denn N1ur dem persönlichen Ansehen Nie- schen Christen Deutschland gab der Synode Professor
möllers erklärte Bischaof ibelius, verdan- oqge NC Gebetsansprache mit der Verlesung
ken daß f ihm RN eutscher den zwölfköpfigen C(Les Gleichnisses VO. unfruchtbaren Feigenbaum (Luk.

wieder ‚ Herr, laß ihn noch dies JahrExekutivausschuß des Okumenischen Rates aufgenommen
worden ust Da indessen Niemöller der innerkirch- W.Aar ıch die Verfassung als arbeitsfähig eSseNM.

ber nach Meinung der Bekennenden Kirche z derlichen: Entwicklung als radikaler Führer der Bekennen-
den Kirche qgult fand dieser Vorschlag nücht den Beifall Lutheraner scheint SLE diem gelstlichen Anliegen der be-
der Synodalen der die DeT mehr Aals Drittel treffenden Gruppen NÜC. v.oll entsprechen ON hei
der Stimmen verfügen und aml Schlüsselstellung der Annahme der Grundordnung UTC die 5ynoden derT
eINNCehMEN. Auf Bitten der Synodalen der Ööstlichen Kir- Ilutherischen Landeskirchen VO.:  - ayern und Hannover
chengebiete schlugen Bischof Düibelus VO  - Berlin ZU. ernsbe konfessionelle Bedenken: geltend gemacht
ersten: Vorsitzenden VOTIL, auch die Verbundenheit m1t worden, die C U: klarere Entscheldung darüber forderten,
dem CN1C. der Brüder 1n der ‘ONe untersirel- die EKD keine IChHe 1T
hen: Angesichts MECSELT Sachlage prasentierte der Rat auf Am stärksten. wurde die Opposition Kreisen der
rund verfassungsmäßigen Rechte Bischof{f Dü kennenden Kirche Laut d'Le der Verfassung EUNEe Re-
lius ZUr. Wahl Der Vorschlag WäarTr N1C eiNSUMM1IG eT7l- stauration der Behördenkirche sehen Was nach ihrer An-
O1g sodaß die Synode den Gegenvorschlag Niemöller cht Adurch die Wahl der eatenden OrTgane ‚estäti
einbrachte Bei der Abstimmunig erhielt schof 1belius werde aher betonte unlängst der Bruderrat der nach
17 vilerfüniftel enrhel senach Eigenschaft als Repräsentant der DTU-

achdem dVe „Spitze dies Rate's den Osten verlegt ‚erratlichen und charısmatischen Gemeinschaft des „Not-
WäarTr MU. der zweite Vorsitzende vr dem Westen rechts aQus derT Kampfzeit auf die Ausübung kirchen:-
eNOMMEN werden Die ynode sbellte Niemöller und regimentlicher Befwgnisse verzichtet hatte, Brief
Bischof ilje Kandidaten aunf Im ersten Wahlgang Landesbischaof Wurm sEe! unaufgebbares Wächteram
fehlten LSCHO Lilje Iür die Zweidrittelmehrheit acht Wir geben SIN ext hier wieder:
1mMMmMen Ein Ausschuß versuchte die Schwierigkeit durch Sehr verehrtert Herr desbischof
NDEeN Vorschlag lösen. woNnach Bischof Lilje ZWEe1LET

lHeber Bruder W  T7  u  ım!Vorsitzender werden: So  e, wWenNnn der Rat L11 Art D1-
rektorium bestehend a uSsS Dibelius, Niemöller und ilje, Die Nachricht Uber das Erlöschen dieT kirchenregimen£-
en würde und wWwWenn Niemöoller V  3 der ynode lichen Funktionen des: Bruderrates der Evangelischen

Kirche 1L Deutschland hart der Presse äufig LL 4I‘:171' Sondervollmacht für die ertretung der EKD der
Okumene erhalte Eine Beschlußfassung über diesen VOorT- ührende ormulierung und Deutung gefunden

Der Reichsbruderrat sicht ıch daher veranlaßt, Nnen,schlag, der 112 große Mehrheit gef  en We
Niemöller nachdrücklich ab Denn Antrag VO hochverehrter Herrt Landesbischo{f L11 Erklärung abzu-

Se!ten Synodaler der Bekennenden Kirche Wwollte die geben, die das Mißverständnis abwehrt, als ha)  T E1-
Vollmacht fuür Niemöller als pOoS1lL1ves Vertrauens- senach er Reichsbruderra: OCder Qar 1E Bekennende
votium ıuıCh der Lutherischen Kirchen C(er VeLKD aufif- iırche <ich selbst auifgelöst.
gefa. W1S55S52N. Das: veranlaßte 1SCHO Meiser darauf In Ihrem BrJefe VO' Ugus 1948, dem Sie dem
hinzuweisen, die Ohne besondere Vorver- Reichsbruderrat für die ‚ersendung und den Inhalt der
Staänd1gung 1NeT solchen Vollmacht nicht zusii mmen Entschließung T bewegter
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r -l je, Herr sch durcha selbst entbinden, WIT nicht ungehorsam werden

Sache getroffen, W eSie 5 demErloschenseiner WO.
kirchenregimentlichen Funktionen der Beendigung Unsere gegenwärtige ufgabe besteht darln, darüber
des Notrechts VO  5 ahlem sprechen. wachen und darum beten, daß die Evangelische APC
Unsere Entschließung hat der Tat die feststellende 1n Deutschl. und ihre ijedkirchen WIT.  1C Beken-

nende Kirche werden der GTrundordnung deredeutung, daß m1t dem Aufhören des häretischen Ge-
'altregiments der Deutschen Christen und mit der EKD heißt Wir wollen nıch' wWw1leder sichere und
Schaffung der Grundordnung der EKD Eisenach die schlafende Kirche werden Ecclesia SCIMDET reformanda
Voraussetzungen aufgehoben SiNnd, auf die das otrecht est, ‚„die Kirche ar ständiger ErneueTung
VOonmn ahlem 171 SeINeET Anrufung Ausübung ‚ogen Die Verkündigung denr Kirche in Predigt und Seelsorye,
WaäTl.: die rechte Verwaltung der Sakramente, die Gestaltung
Es ist hier nicht ingendein Verzicht geleistet, nicht irgend des Gottesdienstes, der Dienst der Barmherzigkeit den

Notleidenden und Flüchtlingen, die rechte Leitung deretwas aufgegeben worden, SoNdern ( e1n faktisches
Erloschensein konstatiert Wir en einer urmilu W1- Kirche, das Leben der Gemeinde unter dem Wort die
derstanden, die U vorüber ist. ber WILTI haben S16 üÜüber- Sorge die künftigen Diener Woaort die Einheit der
en dürfen UTC. die TVa Herrn Wir sind Kirche Christi ind der QqanZzEN Gemeinde und en iıhren
Waäar N1C. mehr der Abwehr TqTETEN diese Sturmflut Gliedern befohlen.

Alle, die diesen Ruf hören, bitten sich diese Verant-Es kannn ber V’OÖ  - Selbstauflösung der ekennenden
Kirche Jar keine ede eın Vielleicht werden noch WOTIrtung mi1t auferlegt S5Se1N lassen
dere StÜUTMEe über UILVS kommen, die uns jetz noch N1C Wir rufen die Landesbruderräte und Arbeitskreise der
tödlich edrohen Es kann SC1N, daß WIir dannı wlieder ZIU Bekennenden Kirche auf dieses uUuNnNseT Wort ernstlich
beso  eren W iderstand gerufen ind aber großen prüfen 117 Pfarrer und Gemeindeglieder 1m Bekenntnis
StÜUrmen der den schwelenden nfechtungen während Jesus TLSTUS als dem einen Wort Gottes, dem
der Atempause, d  1e ott ıNns läßt, können WIT doch im Leben und 1 Sterben vertirauen und gehorchen
nıcht verzichten auf (das andatum NS 172 dessen hab en, in jeder geeigneten Weise sammeln und 17
Dienst WIr gestellt sind. den Dienst der Gemeinde stellen In der anzen Art

der Arbeit ITLUL. eutine werden (daß nicht dieIn Artikel Absatz der Grundordnung 1sit vVon der EKD
„DSie weiß ıch verpflichtet als CeNNECNAdE Kirche Aufrechterhaltung kirc  i1l1cher Überlieferung der qar

die Erkenntnüsse: des Kirchenkampfes über Wesen, Auf- die Verfolgung eigenmächtiger und eigensüchtiger kir-
LTa un Ordnung der Kirche ZUTC Auswirkung briın- chenpolitischer 1e1e Sondern die Auferbauung der
gen. Wir wWwissen UILS mitveramntwortlich daß das g - qanzen Gemeinde auf iıhrem Einen Trund und den

echten Dienst der Yyanzen 1r der Welt gehtschieht und nehmen diese Verantwortung wahr dem
LNen Glauben (dem einen Dienst des Gehorsams Nach der Synode VON Bethel ist mMuLt ELNET verstärkten
als solche, die nüichts T' en oder beanspruchen, geistlichen Aktivität aun NC oTrganisatorischen eTI-
mit dem ebet Sein e1IC. ruhigen STUT- belebung der ennenden Kirche rechnen „dde
mischen Tagen komme echte der EKD weiter voranzutreiben“ und den
Wir halten aIiur WITL der Offentlichkeit konfessionellen Zwiespalt überwinden. Man will den

gegenül  T schuldig sSind,, unmißverständlich zZu bezeugen Grundgedanken der Bekenntnissynode VO  - Barmen 1934
(vgl Herder-Korrespondenz Jhg 5/6 266 VO  -}WiÄiT der ergangenheit auch der

Wa  zl Eezel einander den wollen der der „Alleinherrschaft eSsu Christi der Kirche“ ıl

aufgetragen 1st. eiNemM e1geNeEN Kirchenrecht „gemäß Schrift und Be-

Mit ehrerbietigen brüderlichen rüßen
kennitnis’ durch lebendige Gemeinden entfalten Zugleich
steht ınmter dieser eWETUNG (1A's Bestreben, die poli-Beckmann 11sche Verantwortung der Kirche gl wahrzunehmen und

(Vorsitzender) ZUugunstien e1INeT Missionierung der dem Evangelium
Eine Kundgebung des errates VO): 1948 entfre  ten Massen VO:  - den en Parteien ZzZu

dis  ‚Dfügte diesem Brief hinzu
„Der ReichsbruderrTat der Bekennenden Kirche Deutsch- Demgegenüber möchte anderer Flügel der eKEeNNEN»-
lands, der VO Oktober Boll qe, hat en IC ]: Verbindung MT manchen Lutheranern „die
dabei das folgende Wort beschlossen: Belastung UTC das Bündnis den Reformierten ab-
Die VO'  3 mancherlei Seite her aufgeworfene Fragenach SITE1TEN durch 09l auf das reformato-
Bestand, Dienst Vollmacht der ekennenden Kirche rtische Anliegen Luthers die NCUCT}Y ‚aubenserfahrungen,
hat erneut erNnster Selbstprüfung genöÖtiLgt gestutzt auf die rgebnisse NeUEeT wissenschaftlicher Aus-
Der Auftrag der Bekennenden Kirche ı1st heute derT Jegung (er eillgen Schrift Der Ordnung und Sakrament
gleiche Beginn ıi1hrer Sammlung die Neinherr- und das Wesen der Kirche werden lassen el

esu Christ2 T Kirche und über dıe Welt wüll auch UILS Gespräch mit der Katholischen Kirche
kommen ncht 'UrC! Einebmung der Konfessionenbezugen. Mit CdeTt Barmer Theologischen Tklärung

wurde ihr dieser agals bleibende Verantwortung dern durch die Konfessionen ur wird hier
für die YJaNze Kirche V O  9 ihrem Herrn auferlegt. Wir führe der Weg der geforderten Einheit der

Kirche esu Christikönnen und durien! VO  =)| d1ieser erantwortung nicht
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